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(54) Bezeichnung: Einrichtung zur simulierenden Erzeugung von Betriebsgeräuschen eines Fahrzeuges,
insbesondere eines Kraftfahrzeuges

(57) Hauptanspruch: Einrichtung (2) zur simulierenden Er-
zeugung von Betriebsgeräuschen eines Fahrzeugs, insbe-
sondere eines Kraftfahrzeugs,
mit wenigstens einer echtzeitfähigen Verarbeitungseinheit
(4), die mit Mitteln zur Erfassung von Betriebsparametern
des Fahrzeugs in Signalübertragungsverbindung steht, und
mit wenigstens einem mehrkanaligen Sampleplayer (12),
dessen Kanäle in Abhängigkeit von den erfaßten Betriebs-
parametern zur Erzeugung der Betriebsgeräusche durch die
Verarbeitungseinheit (4) ansteuerbar sind oder angesteuert
werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens einem Betriebsparameter des Fahrzeuges we-
nigstens ein Kanal des Sampleplayers (12) zugeordnet ist,
wobei die Zuordnung von Betriebsparametern des Fahr-
zeugs zu Kanälen des Sampleplayers (12) konfigurierbar ist
und dynamisch in Abhängigkeit von wenigstens einem er-
faßten Betriebsparameter erfolgt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zur si-
mulierenden Erzeugung von Betriebsgeräuschen ei-
nes Fahrzeuges, insbesondere eines Kraftfahrzeu-
ges.

[0002] Aufgrund ihres zumindest lokal emissions-
ärmeren Betriebes finden Elektrofahrzeuge, entwe-
der in Form von Hybridfahrzeugen, oder in Form
von reinen Elektrofahrzeugen, eine immer weitere
Verbreitung. Hierbei erweist sich ein Vorteil eines
Elektrofahrzeuges, nämlich seine im Vergleich zu ei-
nem Verbrennungsmotor geringere Schallemission,
gleichzeitig als Nachteil, weil zum einen Fußgänger
nicht in der von einem verbrennungsmotorbetriebe-
nen Fahrzeug gewohnten Weise durch das Betriebs-
geräusch des Fahrzeuges gewarnt werden. Zum an-
dern vermittelt ein Elektrofahrzeug einem Fahrer,
der das Fahren eines verbrennungsmotorbetriebe-
nen Fahrzeugs gewohnt ist, nicht das gleiche Fahrge-
fühl. Insbesondere fehlt die drehzahl- und damit ge-
schwindigkeitsabhängige Schallemission eines Ver-
brennungsmotors.

[0003] Vor diesem Hintergrund ist es bekannt, bei
einem Elektrofahrzeug ein Betriebsgeräusch, bei-
spielsweise ein an einen Verbrennungsmotor ange-
nähertes Betriebsgeräusch, simulierend zu erzeu-
gen. Entsprechende Verfahren und Vorrichtungen
sind beispielsweise aus der DE 197 46 523 B4,
EP 0 992 976 B1, DE 10 2009 041 975 A1,
DE 10 2009 007 333 A1, EP 0 469 023 B2,
EP 0 528 817 B2, EP 0 829 840 A2, EP 1 575 028 A2,
DE 10 2005 012 463 B3, WO 2010/000532 A2,
US 2010/089 307 A1, US 5 237 617 A und
US 6 592 375 B2 bekannt.

[0004] WO 2011/050274 A1 offenbart eine Einrich-
tung zur simulierenden Erzeugung von Betriebsge-
räuschen eines Fahrzeuges, mit einer echtzeitfähi-
gen Verarbeitungseinheit, die mit Mitteln zur Erfas-
sung von Betriebsparametern des Fahrzeuges in Si-
gnalübertragungsverbindung steht, mit wenigstens
einem mehrkanaligen Sampleplayer, dessen Kanäle
in Abhängigkeit von den erfassten Betriebsparame-
tern zur Erzeugung der Betriebsgeräusche durch die
Verarbeitungseinheit ansteuerbar sind.

[0005] US 5 237 617 A offenbart ein Signalsynthesi-
zersystem, mit signalgenerierenden Detektoren zum
Detektieren der Betriebsbedingungen eines Motors
zur Bereitstellung der Signale an wenigstens einer
Analyseeinheit, wobei wenigstens ein Signalsynthe-
sizer das Ausgangssignal des Analysers mit einem
Steuerungssignal eines Schaltkreises kombiniert, der
programmiert ist, um Signale zu erzeugen.

[0006] WO 2011/005872 A2 offenbart ein Audio-
system für ein elektrisch angetriebenes Fahrzeug

mit einer Datenspeicherungseinheit, einem Prozes-
sor zum Zugreifen aus der Datenspeicherungsein-
heit und Auslesen eines voraufgenommenen Maschi-
nensignals, wobei ein oder mehrere Algorithmen zur
Erzeugung von Maschinensignalen mit einem Ver-
stärker verbunden sind, wobei ein Prozessor die ent-
sprechenden Signale miteinander verarbeitet und an
Lautsprecher abgibt, wobei über ein Interface Fahr-
zeugsensorsignale diese berücksichtigend an den
Prozessor weitergeleitet werden.

[0007] DE 10 2010 053351 A1 offenbart eine Vor-
richtung zur akustischen Information eines Fahrzeug-
führers in einem Fahrzeug, welches eine akustische
Ausgabevorrichtung und eine erste Steuereinheit
zur Erfassung, Steuerung und / oder Regelung von
Fahrzeugbetriebsparametern und / oder Fahrzeug-
zustandsgrößen umfasst, wobei eine zweite Steue-
rungseinheit mit der ersten Steuerungseinheit und
der akustischen Ausgabevorrichtung gekoppelt ist,
wobei die zweite Steuerungseinheit anhand der Fahr-
zeugbetriebsparameter und / oder der Fahrzeugzu-
standsgrößen ein Ansteuersignal für die akustische
Ausgabevorrichtung erzeugt, wodurch mittels der
akustischen Ausgabevorrichtung ein stätiges synthe-
tisches Geräusch in einem Fahrzeuginnenraum er-
zeugbar oder zumindest in einem Fahrzeuginnen-
raum einleitbar ist.

[0008] WO 2012 / 016 722 A2 offenbart eine Vor-
richtung zum Erzeugen eines antriebsabhängigen
Klangs für ein durch einen Antrieb angetriebenes
Fahrzeug, wobei die Vorrichtung eine Mehrheit an
steuerbaren Synthesizern aufweist, wobei jeder die-
ser Synthesizer wenigstens einen Samplesound ge-
speichert hat, wobei jeder steuerbare Synthesizer
konfiguriert ist, um ein Synthesizerausgabesignal in
Abhängigkeit eines Synthesizersteuerungssignals zu
erzeugen, wobei ein Controller zum Ablegen ei-
ner Mehrzahl von Fahrzeugzustandssignalen in ei-
ne Mehrzahl von Synthesizersteuerungssignalen zur
Eingabe in Mehrzahl der Synthesizer vorgesehen
sind, wobei ein Mischer zum Mischen der Synthesi-
zerausgabesignale bereitgestellt ist, zur Erzeugung
des antriebsabhängigen Klangs.

[0009] WO 2011 / 038 838 A1 offenbart ein Verfah-
ren zur akustischen Repräsentation von Zuständen
einer industriellen Anlage, bei dem Signale der indus-
triellen Anlage mit einem maschinellen Klassifikator
verarbeitet werden, wobei ein aktueller Zustand der
industriellen Anlage als Ergebnis ermittelt wird, bei
dem anhand des aktuellen Zustands ein Audioprofil
aus einer Menge von profilen gewählt wird, bei dem
das Audioprofil in ein akustisches Signal umgewan-
delt wird, und bei dem das akustische Signal an einen
Anlagenfahrer ausgegeben wird.

[0010] DE 19726271 C2 offenbart ein Verfahren zur
Simulation von Maschinen- , Fahrzeug- oder Fahr-
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zeuginnenraumgeräuschen, die sich in der Realität
in Abhängigkeit von einem oder mehreren Parame-
tern verändern, die in der Realität jeweils Werte aus
realen Parameterwertebereichen annehmen können,
umfasst die Aufzeichnung von Stichproben von Ori-
ginalgeräuschen bei unterschiedlichen diskreten Pa-
rameterwerten und die Erzeugung von Geräuschen
für vorgegebene Parameterwerte, die außerhalb der
realen Parameterwertebereiche und den diskreten
Parameterwerten liegen können, durch Wiedergabe
von zumindest einer Stichprobe, wobei die Stichpro-
be (N) gegebenenfalls derart verändert wiedergege-
ben wird (werden), dass die erzeugten Geräusche im
wesentlichen den Originalgeräuschen entsprechen,
die sich bei den vorgegebenen Parameterwerten in
der Realität ergeben würden.

[0011] Es hat sich gezeigt, daß in der Praxis auf der
Grundlage entsprechender Verfahren simulierend er-
zeugte Betriebsgeräusche wenig realitätsnah sind.

[0012] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Einrichtung zu simulierenden Erzeugung von Be-
triebsgeräuschen eines Fahrzeuges, insbesondere
eines Kraftfahrzeuges, anzugeben, bei dem die Rea-
litätsnähe der erzeugten Betriebsgeräusche verbes-
sert ist.

[0013] Diese Aufgabe wird durch die im Anspruch 1
und Anspruch 5 angegebene Erfindung gelöst.

[0014] Erfindungsgemäß ist eine echtzeitfähige Ver-
arbeitungseinheit vorgesehen, die mit Mitteln zur Er-
fassung von Betriebsparametern des Fahrzeuges
in Signalübertragungsverbindung steht. Bei den Be-
triebsparametern des Fahrzeuges kann es sich bei-
spielsweise um die jeweils aktuelle Motordrehzahl,
Motorleistung oder die Geschwindigkeit des Fahr-
zeuges handeln. Die Betriebsparameter können der
Verarbeitungseinheit beispielsweise und insbeson-
dere über ein Bussystem eines Fahrzeuges zugeführt
werden. Die so erfaßten Betriebsparameter werden
von der Verarbeitungseinheit in Echtzeit verarbeitet.
Die erfindungsgemäße Einrichtung weist ferner ei-
nen mehrkanaligen Sampleplayer (Mehrspur-Sam-
pleplayer), auf, dessen Kanäle in Abhängigkeit von
den erfaßten Betriebsparametern ansteuerbar sind
oder angesteuert werden. Erfindungsgemäß wird al-
so wenigstens ein Betriebsparameter erfaßt und zur
Ansteuerung der Kanäle des Sampleplayers heran-
gezogen, so daß die jeweiligen Samples abgespielt
werden können und so das erwünschte Betriebsge-
räusch erzeugen.

[0015] Die Samples können auf beliebige geeigne-
te Weise erzeugt und beispielsweise in einem Spei-
cher der Verarbeitungseinheit abgespeichert werden.
Durch entsprechende Auswahl der Samples und ent-
sprechende Ansteuerung der Kanäle des Sample-
players durch die Verarbeitungseinheit lassen sich

in hohem Maße realistische Betriebsgeräusche er-
zeugen. Da die Erfassung der Betriebsparameter
des Fahrzeugs und die Ansteuerung der Kanäle des
Sampleplayers erfindungsgemäß in Echtzeit erfolgt,
ermöglicht die erfindungsgemäße Einrichtung eine
dynamische und dem jeweiligen Fahrzeugzustand
zeitlich hochaufgelöst angepaßte Generierung von
Betriebsgeräuschen.

[0016] Beispielsweise kann die Stellung eines
Bremspedales des Fahrzeuges abgefühlt werden.
Wird festgestellt, daß das Bremspedal betätigt wird,
so wird der Sampleplayer angesteuert und die zuge-
hörigen Samples abgespielt, so daß beispielsweise
ein Bremsgeräusch erzeugt wird.

[0017] In Erweiterung dieses Grundprinzips kann
beispielsweise zusätzlich die aktuelle Geschwindig-
keit des Fahrzeugs abgefühlt werden. Wird beispiels-
weise bei einer niedrigen Geschwindigkeit gebremst,
so kann ein anderes Bremsgeräusch erzeugt wer-
den als bei einer Abbremsung aus einer höheren
Geschwindigkeit. Beispielsweise kann bei einer Ab-
bremsung aus einer niedrigen Geschwindigkeit ein
Bremsenquietschen generiert werden, das aufgrund
des tatsächlichen Fahrzustandes nicht auftreten wür-
de. Auf diese Weise können beispielsweise Fußgän-
ger alarmiert werden.

[0018] Die erfindungsgemäß vorgesehene Kombi-
nation einer in Echtzeit vorgenommen Erfassung
von Betriebsparametern des Fahrzeugs mit einem
mehrkanaligen Sampleplayer ermöglicht eine in ho-
hem Maße realistische Erzeugung von Betriebsge-
räuschen eines Fahrzeuges. Die erfindungsgemä-
ße Einrichtung kann bei beliebigen Land-, Luft- oder
Wasserfahrzeugen und elektrisch betriebenen Ma-
schinen verwendet werden. Besonders gut ist die
erfindungsgemäße Einrichtung zur Verwendung bei
Kraftfahrzeugen, insbesondere Elektroautomobilen,
geeignet.

[0019] Im Ergebnis stellt die Erfindung damit eine
Einrichtung zur Erzeugung individueller, auch mar-
kenspezifischer Klänge zur Vertonung von elektrisch
betriebenen Maschinen und Fahrzeugen durch ein
dynamisches, echtzeitfähiges Klangsystem zur Ver-
fügung.

[0020] Die echtzeitfähige Verarbeitungseinheit kann
erfindungsgemäß beispielsweise durch einen Steue-
rungsrechner des Fahrzeugs gebildet sein. Die Ver-
arbeitungseinheit kann jedoch auch durch ein se-
parates Modul, bestehend aus Hard- und/oder Soft-
warekomponenten, gebildet sein.

[0021] Der erfindungsgemäß vorgesehene Sample-
player kann entsprechend den jeweiligen Anforde-
rungen entweder als Software oder als Kombination
aus Hard- und Software implementiert werden, wobei
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die Anzahl seiner Kanäle innerhalb weiter Grenzen
wählbar ist.

[0022] Die von dem Sampleplayer abzuspielenden
Samples können auf beliebige geeignete Weise er-
faßt und in einem flüchtigen oder nichtflüchtigen Spei-
cher abgespeichert werden. Hierbei ist es insbe-
sondere möglich, eine Vielzahl von Samples in ei-
ner Soundlibrary abzulegen. Die Samples können
hierbei in der erfindungsgemäßen Einrichtung vor-
gespeichert sein. Es ist jedoch auch möglich, die
Samples von einem beliebigen geeigneten Speicher-
medium einzulesen. Beispielsweise können Elek-
troautomobile durch Verwendung unterschiedlicher
Samples mit dem Betriebsgeräusch unterschiedli-
cher verbrennungsmotorbetriebener Fahrzeuge ver-
sehen werden.

[0023] Die erfindungsgemäß vorgesehene Zuord-
nung der erfaßten Betriebsparameter zu Kanälen des
Sampleplayers ist innerhalb weiter Grenzen wählbar.
Sie kann statisch oder dynamisch in dem Sinne sein,
daß die Zuordnung während des Betriebs der erfin-
dungsgemäßen Einrichtung verändert wird oder wer-
den kann.

[0024] Erfindungsgemäß ist wenigstens einem er-
faßten Betriebsparameter des Fahrzeuges wenigs-
tens ein Kanal des Sampleplayers zugeordnet.

[0025] Eine vorteilhafte Weiterbildung der Erfindung
sieht vor, daß wenigstens einem erfaßten Betriebspa-
rameter wenigstens zwei Kanäle des Sampleplayers
zugeordnet sind. Auf diese Weise können die Sam-
ples mehrerer Kanäle des Sampleplayers in Abhän-
gigkeit von dem erfaßten Betriebsparameter abge-
spielt werden.

[0026] Die Erfindung sieht vor, daß die Zuordnung
von erfaßten Betriebsparametern zu Kanälen des
Sampleplayers konfigurierbar ist und dynamisch in
Abhängigkeit von wenigstens einem erfaßten Be-
triebsparameter erfolgt. Beispielsweise kann ein ers-
ter erfaßter Betriebsparameter die Pedalstellung ei-
nes Bremspedales eines Fahrzeugs sein, bei des-
sen Betätigung durch den Sampleplayer ein Brems-
geräusch erzeugt wird. Ein zweiter Betriebsparame-
ter kann beispielsweise die aktuelle Geschwindig-
keit des Fahrzeugs sein, so daß bei Einleitung eines
Bremsvorganges bei unterschiedlichen Geschwin-
digkeiten unterschiedliche Bremsgeräusche erzeugt
werden.

[0027] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung sieht vor, daß zur Erfassung von Betriebs-
parametern die Verarbeitungseinheit wenigstens ei-
ne Schnittstelle zur Verbindung mit einem Fahrzeug-
bus des Fahrzeuges, insbesondere einem CAN-Bus,
aufweist. Bei dieser Ausführungsform erfolgt die Er-

fassung der Betriebszustände über einen ohnehin
vorhandenen Fahrzeugbus in digitaler Form.

[0028] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung sieht
vor, daß die Verarbeitungseinheit über wenigstens
eine A/D-Wandlereinheit ein analoges Steuersignal
des Fahrzeuges erfaßt. Bei dieser Ausführungsform
werden die Betriebsparameter aus analogen Steu-
ersignalen abgeleitet, die nach einer A/D-Wandlung
einer digitalen Verarbeitungseinheit zugeordnet wer-
den.

[0029] Ein erfindungsgemäßes Verfahren zur Simu-
lierung von Geräuschen eines Fahrzeuges, insbe-
sondere eines Kraftfahrzeuges, ist im Anspruch 5 an-
gegeben. Vorteilhafte und zweckmäßige Weiterbil-
dungen des erfindungsgemäßen Verfahrens sind in
den Unteransprüchen 6 bis 9 angegeben.

[0030] Eine erfindungsgemäße Verwendung eines
mehrkanalligen Sampleplayers zur simulierenden Er-
zeugung von Betriebsgeräuschen eines Fahrzeuges,
insbesondere eines Kraftfahrzeuges, ist im Anspruch
9 angegeben.

[0031] Die Erfindung wird nachfolgend anhand der
beigefügten Zeichnung näher erläutert, deren ein-
zige Figur ein stark schematisiertes Blockschaltbild
eines Ausführungsbeispieles einer erfindungsgemä-
ßen Einrichtung zur Durchführung eines Ausfüh-
rungsbeispieles eines erfindungsgemäßen Verfah-
rens zeigt. Dabei bilden alle beschriebenen, in der
Zeichnung dargestellten und in den Patentansprü-
chen beanspruchten Merkmale für sich genommen
sowie in beliebiger Kombination miteinander den Ge-
genstand der Erfindung, unabhängig von ihrer Zu-
sammenfassung in den Patentansprüchen und de-
ren Rückbeziehung sowie unabhängig von ihrer Be-
schreibung bzw. Darstellung in der Zeichnung.

[0032] Die einzige Figur zeigt ein stark schematisier-
tes Blockschaltbild einer erfindungsgemäßen Einrich-
tung 2 zur simulierenden Erzeugung von Betriebs-
geräuschen eines Fahrzeuges (nicht dargestellt) zur
Durchführung eines Ausführungsbeispieles eines er-
findungsgemäßen Verfahrens dar. Die Einrichtung 2
weist eine echtzeitfähige Verarbeitungseinheit 4 auf,
die beispielsweise durch einen Steuerungsrechner
des Fahrzeugs oder durch ein separates Hardware-
modul gebildet sein kann. Die Verarbeitungseinheit
4 steht mit Mitteln zur Erfassung von Betriebspa-
rametern des Fahrzeugs in Signalübertragungsver-
bindung. Bei dem dargestellten Ausführungsbeispiel
handelt es sich um eine digitale Verarbeitungsein-
heit, der über eine Schnittstelle 6 zu einem CAN-
Bus des Fahrzeuges eine Vielzahl von Betriebspara-
metern zugeführt wird. Die Erfassung und Verarbei-
tung der Betriebsparameter erfolgt erfindungsgemäß
in Echtzeit.
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[0033] Der Verarbeitungseinheit 4 können erfin-
dungsgemäß auch analoge Signale, die Betriebszu-
stände des Fahrzeugs repräsentieren, zugeführt wer-
den. Diese werden mittels eines A/D-Wandlers 8 A/
D-gewandelt und der Verarbeitungseinheit 4 über ei-
ne Schnittstelle 10 zugeführt.

[0034] Die erfindungsgemäße Einrichtung 2 weist
ferner einen mehrkanaligen Sampleplayer 12 auf, der
beispielsweise als auf einer geeigneten Hardware
laufendes Softwaremodul oder als eigenes Hard-
waremodul ausgebildet sein kann. Zum Auslesen und
Abspielen von Samples greift der Sampleplayer 12
auf eine Soundlibrary 14 zurück, die in einer flüchti-
gen oder nicht flüchtigen Speichereinheit abgespei-
chert sein kann. Durch eine Schnittstelle 16 ist in
der Zeichnung angedeutet, daß der Soundlibrary 14
Samples über ein beliebiges geeignetes externes
Speichermedium zugeführt werden können.

[0035] Durch entsprechendes Auslesen von Sam-
ples und Abspielen der Kanäle des Sampleplayers
12 wird erfindungsgemäß ein Betriebsgeräusch des
Fahrzeuges simuliert und über eine Ausgabeeinheit
18, die beispielsweise einen oder mehrere Lautspre-
cher aufweisen kann, wiedergegeben.

[0036] Bei der Durchführung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens werden in Echtzeit Betriebspara-
meter des Fahrzeuges, beispielsweise Motordreh-
zahl, Beschleunigung, aktuelle Fahrzeuggeschwin-
digkeit, Stellung eines Bremspedales des Fahrzeu-
ges usw., erfaßt und der Verarbeitungseinheit 4 zu-
geführt. Die Verarbeitungseinheit 4 erzeugt anhand
der in Echtzeit erfaßten Betriebsparameter in Echt-
zeit beispielsweise einen mehrdimensionalen Para-
metervektor, der zur Ansteuerung des Sampleplay-
ers 12 verwendet wird. Nach Auswertung der er-
faßten Betriebsparameter, beispielsweise dahinge-
hend, daß ein Bremsvorgang eingeleitet wird, steuert
die Verarbeitungseinheit den Sampleplayer 4 an, der
daraufhin entsprechende Samples aus der Soundli-
brary 14 ausliest und zur Erzeugung eines simulierten
Betriebsgeräusches abspielt, so daß das gewünsch-
te Betriebsgeräusch erzeugt und über die Ausgabe-
einheit 18 ausgegeben wird.

[0037] Die Kombination einer echtzeitfähigen Ver-
arbeitungseinheit mit einem Mehrkanalsampleplayer
ermöglicht eine dynamische Erzeugung realistischer
Betriebsgeräusche. Hierbei können auch komplexe,
sich dynamisch ändernde Klangverläufe berechnet
werden.

[0038] In dem Sampleplayer 12 können beliebig vie-
le Spuren erzeugt und mit Echtzeit-Effekten beauf-
schlagt werden. Hierbei können einer Spur bzw. ei-
nem Kanal des Sampleplayers 4 beliebig viele Sam-
ples zugeordnet werden.

[0039] Da die wesentlichen Bestandteile der erfin-
dungsgemäßen Einrichtung durch Softwarekompo-
nenten gebildet sein können, ist die erfindungsgemä-
ße Einrichtung im Sinne einer Konfigurierbarkeit in
hohem Maße flexibel. Insbesondere kann die Konfi-
gurierung auch während des laufenden Betriebs der
Einrichtung vorgenommen werden.

Patentansprüche

1.    Einrichtung (2) zur simulierenden Erzeugung
von Betriebsgeräuschen eines Fahrzeugs, insbeson-
dere eines Kraftfahrzeugs,
mit wenigstens einer echtzeitfähigen Verarbeitungs-
einheit (4), die mit Mitteln zur Erfassung von Betriebs-
parametern des Fahrzeugs in Signalübertragungs-
verbindung steht, und
mit wenigstens einem mehrkanaligen Sampleplayer
(12), dessen Kanäle in Abhängigkeit von den erfaß-
ten Betriebsparametern zur Erzeugung der Betriebs-
geräusche durch die Verarbeitungseinheit (4) ansteu-
erbar sind oder angesteuert werden,
dadurch gekennzeichnet, dass
wenigstens einem Betriebsparameter des Fahrzeu-
ges wenigstens ein Kanal des Sampleplayers (12) zu-
geordnet ist, wobei die Zuordnung von Betriebspara-
metern des Fahrzeugs zu Kanälen des Sampleplay-
ers (12) konfigurierbar ist und dynamisch in Abhän-
gigkeit von wenigstens einem erfaßten Betriebspara-
meter erfolgt.

2.  Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens einem Betriebsparameter
des Fahrzeuges wenigstens zwei Kanäle des Sam-
pleplayers (12) zugeordnet sind.

3.  Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur Erzeu-
gung von Betriebsparametern des Fahrzeuges die
Verarbeitungseinheit (4) wenigstens eine Schnittstel-
le (6) zur Verbindung mit einem Fahrzeugbus des
Fahrzeugs, insbesondere einem CAN-Bus, aufweist.

4.  Einrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Verar-
beitungseinheit (4) über wenigstens eine A/D-Wand-
lereinheit ein analoges Steuerungssignal des Fahr-
zeugs erfaßt.

5.  Verfahren zur simulierenden Erzeugung von Be-
triebsgeräuschen eines Fahrzeugs, insbesondere ei-
nes Kraftfahrzeugs,
bei dem in Echtzeit Betriebsparameter des Fahr-
zeugs erfaßt werden und
bei dem ein mehrkanaliger Sampleplayer verwendet
wird, dessen Kanäle in Abhängigkeit von den erfaß-
ten Betriebsparametern angesteuert werden zur Er-
zeugung der Betriebsgeräusche,
dadurch gekennzeichnet, dass
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wenigstens einem Betriebsparameter wenigstens ein
Kanal des Sampleplayers zugeordnet ist, wobei die
Zuordnung von erfaßten Betriebsparametern zu Ka-
nälen des Sampleplayers konfigurierbar ist und dyna-
misch in Abhängigkeit von wenigstens einem erfaß-
ten Betriebsparameter konfiguriert wird.

6.  Verfahren nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass wenigstens einem Betriebsparameter
des Fahrzeugs wenigstens zwei Kanäle des Sample-
players zugeordnet sind.

7.    Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass von der Verar-
beitungseinheit Betriebsparameter des Fahrzeuges
über wenigstens eine Schnittstelle erfaßt werden,
über die die Verarbeitungseinheit mit einem Fahr-
zeugbus des Fahrzeuges, insbesondere einem CAN-
Bus, verbunden ist.

8.   Verfahren nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass von der Verarbei-
tungseinheit über wenigstens einer A/D-Wandlerein-
heit wenigstens ein analoges Steuersignal des Fahr-
zeuges erfaßt wird.

9.  Verwendung eines mehrkanaligen Sampleplay-
ers zur simulierenden Erzeugung von Betriebsgeräu-
schen eines Fahrzeuges, in einer Vorrichtung nach
einem der Ansprüche 1 bis 4 und / oder einem Ver-
fahren nach einem der Ansprüche 5 bis 8.

Es folgt eine Seite Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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